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Zitat von Schmidt

Selbstverständlich muss jeder Bürger Entscheidungen des Staates reflektieren und
selbstverständlich auch ablehnen dürfen. Dass ich für diesen Staat arbeite bedeutet
doch nicht, dass ich alles zustimmend abnicken muss. Seltsame Vorstellung.

Nein, als Bürger musst du die Entscheidungen des Staates reflektieren und kannst sie auch
ablehnen. Du kannst auch bei der nächsten Wahl dein Kreuz entsprechend woanders machen.

Aber als Beamter bist du dem Staat zu Treue verpflichtet und muss seine Regeln umsetzen.

Das ist gar keine seltsame Vorstellung.

D.h. wenn ein Polizist ein Tempolimit oder ein Verbot weicher Drogen persönlich doof findet,
verfolgt er die Taten nicht? Auf die Idee würde auch keiner kommen.

Ich kann persönlich die Schulpflicht ablehnen und ein Fan von Homeschooling sein. Da kann ich
mich auch privat engagieren. Aber wenn Familie Müller ihr Kind nicht zu unserer Schule schickt,
da sie lieber Homeschooling machen, melde ich sie den Ordnungsamt. Warum? Weil es nicht
darum geht, was ich gut finde, sondern was die Gemeinschaft sprich der Staat als Regeln hat
und diese vertrete ich als Beamter.

Gleiches Beispiel gerade dieser Schulleiter aus Brandenburg. Nur weil ich persönlich Masken
doof finde, kann ich nicht beschließen, dass die Pflicht an meiner Schule nicht gilt. Das ist nicht
meine (seine) Entscheidung.

P.S.

Bevor das Thema kommt: Natürlich gibt es auch Anweisungen, die ich nicht beachten muss.
Dagegen kann man dann ja remonstrieren. Aber auch das heißt nicht "untern Tisch fallen
lassen".
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